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Fragen / Aufgaben zur umweltökonomischen Theorie

Bitte beantworten Sie folgende Fragen:

1. Wie lautet die weiteste Definition für Umwelt?

2. Definieren Sie den soziologischen Umweltbegriff!

3. Wie definiert die Regierung der Bundesrepublik Umweltpolitik?

4. Welche vier Ansatzpunkte sieht die Bundesregierung für ihre Umweltpolitik?

5. Definieren Sie den Begriff Umweltökonomie!

6. Nennen Sie zwei Beispiele für die politikberatende Funktion der Umweltökonomischen Forschung!

7. Umweltpolitik unter umweltökonomischem Aspekt soll effizient sein. Nennen Sie ein Beispiel und eine allgemeine Definition dieses Zieles!

8. Nennen Sie vier Folgeprobleme für die Umwelt, die sich aus einer exponential steigenden Weltbevölkerung ergeben!

9. Warum ist die zunehmende Verstädterung ein Problem für die Umwelt?

10. Warum ist wirtschaftliches Wachstum ein Problem für die Umwelt?

Lesen Sie den Textauszug von Karl-Hans Hartwig, Umweltökonomie aus Vahlens Kompendium Bd. 2, und beantworten Sie folgende Fragen:

11. In welcher Dilemma-Situation befinden sich die Menschen in Bezug auf das Gut "Umwelt"?

12. Was versteht man unter dem "Marktausschlussprinzip"?

13. Was versteht man unter dem "Nichtrivalitätsprinzip"?

14. Warum subsumiert man Umweltkosten vielfach unter "Externen Effekten"?

15. Was versteht man betriebswirtschaftlich unter "Externen Effekten"?

16. Definieren Sie eine wirtschaftlich sinnvolle Lösung von Umweltproblemen!

17. Was versteht man in diesem Zusammenhang unter Grenzkosten der Schadensvermeidung?

Lesen Sie den Textauszug von Franke, Irrationale Politik, und beantworten Sie folgende Fragen:

18. Wie definiert Franke öffentliche bzw. kollektive Güter?

19. Was versteht er unter spezifischen öffentlichen Gütern? Geben Sie auch zwei Beispiele!

20. Was versteht er unter einfachen öffentlichen Gütern als Allmendegütern? Geben Sie auch zwei Beispiele!

21. Was versteht er unter spezifischen öffentlichen Gütern als Mautgütern? Nennen Sie auch zwei Beispiele!

22. Was versteht er unter spezifischen öffentlichen Gütern als Mischgüter? Nennen Sie auch zwei Beispiele!

23. Was versteht man bei öffentlichen Gütern unter der Präferenzverschleierung? Geben Sie ein Beispiel!

24. Was versteht man unter dem Äquivalenzprinzip im Steuersystem? 

25. Was versteht Franke unter meritorischen Gütern? Geben Sie auch zwei Beispiele!

26. Was halten Sie vom Konzept einer Internalisierung externer Kosten durch Privatisierung öffentlicher Güter? Nennen Sie Beispiele mit Pro- und Contra-Argumenten!

27. Welche Möglichkeiten einer "Verteuerung" von Umweltschäden außer durch Privatisierung der öffentlichen Güter sehen sie?

28. Sehen Sie Möglichkeiten einer Erschwerung oder Verhinderung von Umweltschäden durch "free rider" ohne finanzielle Steuerung? 

29. Sehen Sie Möglichkeiten eines nichtegoistischen, freiwilligen Verhaltens der menschen in unserer Gesellschaft ohne finanziellen Zwang und ohne Bestrafung, z.B. basierend auf einem Grundkonsens für die  Erhaltung unserer menschlichen Lebensbedingungen?

Lesen Sie den Textauszug von Wicke, Umweltökonomie, und beantworten Sie folgende Fragen:

30. Rahmenziele sind schwer zu operationalisieren. Überlegen Sie sich Feinziele für die Bereiche Lärmschutz und Luftverschmutzung!
Denken Sie dabei auch an die Möglichkeit, die gesteckten Ziele zu überprüfen.

31. In welchem Bereichen halten Sie die Notwendigkeit weiterer Forschungsmaßnahmen zu den Kosten-Nutzen-Relationen von Umweltschutzmaßnahmen am vordinglichsten?

32. Diskontierten Sie die für 1984 geschätzten 48 Mrd. DEM Umweltschäden im Bereich Luftverschmutzung mit 4% p.a. für das Jahr 2002!

33. Allein durch Staus sollen mittlerweile 80 Mrd. EUR Schaden entstehen (Zeitungsmeldung). Was halten Sie von dieser Schätzung?

34. Maßnahmen zur Luftverbesserung auf ein verbessertem Großstadtniveau wären in Deutschland nach bekannten Nutzenrelationen am effizientesten, auf ein gutes Kleinstadtniveau noch überaus wirkungsvoll, auf das Niveau von Ferienregionen aber unbezahlbar... Welche Forderungen würden Sie persönlich daraus ableiten?

35. Umweltschäden führen zu irreparablen Schäden. Nennen Sie zwei Beispiele!

36. Umweltschäden führen bei den Betroffenen zu Ausweichbewegungen, die wiederum die Umwelt beeinträchtigen. Nennen Sie zwei Beispiele!

37. Umweltschäden belasten einkommensschwache Schichten besonders. Nennen Sie zwei Beispiele!

38. Umweltschäden resultieren oftmals aus Verursacherketten. Nennen Sie zwei Beispiele!

39. Verursacherketten können in ihren Wirkungen kumulieren. Nennen Sie zwei Beispiele!

40. Umweltschäden sind oftmals nicht schätzbar oder berechenbar. Nennen Sie zwei Beispiele!

41. Bei vielen Umweltschäden ist der Verursacher nicht zu identifizieren. Nennen Sie zwei Beispiele!

42. Bei vielen Umweltschäden ist der Verwaltungsaufwand zum Auffinden und Bestrafen der Verursacher zu groß. Nennen Sie zwei Beispiele!

43. Umweltschutzmaßnahmen führen oftmals zu unerwünschten Verteilungswirkungen. Nennen Sie zwei Beispiele! Nennen Sie zwei Beispiele!

44. Umweltschutzmaßnahmen führen oftmals zu unerwünschten Ausweichbewegungen. Nennen Sie zwei Beispiele! 
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